
Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Lieferungs- 
und Zahlungsbedingungen, sondern Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen. Dennoch 
kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden in unseren Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen Bestim-
mungen zu regeln, indem wir zugleich Einkaufs- bzw. Auftragsbedingungen unserer Kunden, 
auch im voraus für alle künftigen Geschäfte, hiermit ausdrücklich widersprechen.

1.  Angebot und Vertragsschluss
Unsere Angebote sind freibleibend. Bezüglich der im Onlineshop präsentierten Produkte 
und Leistungen kann der Kunde mittels dem Absenden einer Bestellung ein verbindliches 
Angebot abgeben. Der Kunde erhält per E-Mail eine automatische Bestelleingangsbestä-
tigung. Diese Bestelleingangsbestätigung stellt noch keine Annahme des Angebots dar. 
Das Angebot wird durch Delmes Heitmann GmbH & Co. KG erst angenommen, sofern 
und sobald Delmes Heitmann GmbH & Co. KG eine Auftragsbestätigung an den Kunden 
übersendet. Der Vertragstext selbst wird online nicht gespeichert. Die Aufträge sind im 
Kundenkonto, sofern Sie ein Online-Kundenkonto besitzen, einzusehen.

2. Lieferung
Lieferung frei Baustelle/frei Lager bedeutet Anlieferung ohne abladen, befahrbare Anfuhr-
straße vorausgesetzt. Ist Abladen vereinbart, wird am Fahrzeug abgeladen.

3. Rechte des Käufers bei Mängeln der Ware, Beschränkung dieser Rechte und
 Haftungsbeschränkungen im Allgemeinen
Offensichtliche Mängel, Transportschäden, Fehlmengen oder Falschlieferungen sind un-
verzüglich innerhalb einer Frist von 2 Wochen anzuzeigen; beanstandete Ware darf nicht 
verarbeitet oder eingebaut werden. Im Geschäftsverkehr mit unseren kaufmännischen 
Kunden gelten §§ 377 f. HGB.
Soweit wir wegen Lieferung fehlerhafter Ware zur Gewährleistung gesetzlich verpflichtet 
sind, werden wir nach unserer Wahl nachbessern oder mangelfrei Ersatz liefern; bei Fehl-
schlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung hat unser Kunde nach seiner Wahl An-
spruch auf Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängigmachung des Kaufvertrages.

4. Preise / Zahlung
a) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn es nach

Abschluss des Vertrages mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Monaten 
zu Kostenerhöhungen oder –senkungen (der eigenen Einstandspreise, Fracht-, Ver-
sand- und Versandnebenkosten) kommt. Dies werden wir auf Verlangen nachweisen. 
Beträgt die Erhöhung mehr als 5% des vereinbarten Kaufpreises, steht dem Käufer ein 
Kündigungsrecht zu.

b) Der Kaufpreis ist bei Lieferung fällig; die Gewährung eines Zahlungsziels bedarf einer 
Vereinbarung.

c) Skonto wird nach besonderer Vereinbarung gewährt. Ein Skontoabzug ist unzulässig,
soweit ältere, fällige Rechnungen noch nicht beglichen sind. Skontierfähig ist aus-
schließlich der Warenwert ohne Frachtanteile und Dienstleistungen.

d) Die Rücknahme der von uns gelieferten mangelfreien Waren ist generell ausgeschlos-
sen. Sofern wir uns ausnahmsweise zu der Rücknahme bereit erklären, werden nur 
einwandfreie und unbeschädigte Produkte zurückgenommen. Wir behalten uns vor, 
Wiedereinlagerungskosten in Rechnung zustellen. Der Rücktransport erfolgt auf Kos-
ten des Käufers, auch bei Abholung durch uns beauftragte Spediteure. Die erteilte 
Gutschrift wird nicht ausgezahlt, sondern dient zur Verrechnung mit zukünftigen Liefe-
rungen. Die Gefahr bei Rücksendungen trägt der Käufer bis zum vollständigen Abladen 
an dem von uns angegebenen Bestimmungsort.

5. Eigentumsvorbehalt
Die Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises unser Eigentum. Im Geschäftsverkehr 
mit unseren gewerblichen Kunden gelten die branchenüblichen Eigentumsvorbehalte ge-
mäß den unten folgenden Ausführungen.

6. Bauleistungen
Übernehmen wir auch Verlegung, Einbau oder Montage von Baumaterialien oder Bau-
elementen, ist die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) für eindeutig als bloße 
Bauleistungen abgetrennte Teile der vertraglichen Leistungen Vertragsgrundlage; wir bie-
ten unseren Kunden Einsicht in die Vertragsbedingungen der VOB/B und ggf. die techni-
schen Vorschriften der VOB/C an. Die VOB werden auf Wunsch zugesandt.

7. Personenbezogene Daten
Datenverarbeitung: Unsere Mitarbeiter verarbeiten und speichern die für den Geschäfts-
verkehr mit den einzelnen Geschäftspartnern erforderlichen Daten und bearbeiten diese 
im Wege der EDV im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes.

8. Haftungsbegrenzung (auch für Lieferzeiten)
Für Schadenersatzansprüche haftet der Verkäufer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und 
schuldhafter Verletzung von Kardinalspflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. Glei-
ches gilt für die Haftung für Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Soweit keine vorsätzliche 
Vertragsverletzung vorliegt, ist die Haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise auf-
tretenden Schaden begrenzt. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. Ebenfalls unberührt bleibt die zwin-
gende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.
a) Die Haftung für einfache Fahrlässigkeit, aus welchem Rechtsgrund auch immer, ist 

ausgeschlossen. Dies gilt auch für die Haftung für das Handeln gesetzlicher Vertreter  
oder Erfüllungsgehilfen. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der 
Verkäufer auch für einfache Fahrlässigkeit. Wesentliche Vertragspflichten sind sol-
che, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt  
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertrauen darf.

b) Eine Haftung für Beratungsleistungen etc. insbesondere im Hinblick auf die Be- und
Verarbeitung von Baustoffen wird nur übernommen, wenn sie schriftlich erfolgte.

c) Jegliche Schadensersatzhaftung des Verkäufers ist begrenzt auf den vorhersehbaren 
 typischerweise eintretenden Schaden, sofern der Verkäufer die Pflichtverletzun-
gen nicht vorsätzlich begangen hat.

d) Schadensersatzansprüche aus der Haftung nach den zwingenden Vorschriften des
Produkthaftungsgesetztes bleiben unberührt. Die Haftung des Verkäufers wird für den 
Fall ausgeschlossen, dass dem Käufer der Hersteller oder Vorlieferant binnen 4 Wo-
chen nach Anzeige der den Schaden verursachenden Waren schriftlich mitgeteilt wird.

e) Soweit die Haftung des Verkäufers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch
für die persönliche Haftung seiner Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen etc.

f) Alle Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit oder im Falle des Vorliegens einer Garantie oder der 
Übernahme einer Beschaffungsgarantie oder bei grobem Verschulden des Verkäufers.

g) Verpackungsmaterial kann an den Verkäufer zu Lasten des Käufers zurückgegeben wer-
den. Transport- und Umverpackungen werden nicht zurückgenommen. Für Mehrweg-
paletten, die in tauschfähigen Zustand frei Lager zurückgegeben werden, schreiben wir 
den Paletteneinsatz abzüglich einer Benutzungsgebühr gut.

h) Aufrechnungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechts-
kräftig festgestellt, unbestritten oder von uns annerkannt sind. Außerdem ist er zur Aus-
übung eines Zurückbehaltsrechts nur insoweit befugt, als seine Gegenansprüche un-
bestritten sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur aus demselben Vertragsverhältnis 
hergeleitet werden, aus dem unser Anspruch geltend gemacht wird. Dies wird auf den 
einzelnen Kauf und nicht auf eine eventuelle Zusammenfassung einer Rechnung gestellt.

9. Gerichtsstand
Gerichtsstand im Geschäftsverkehr mit unseren vollkaufmännischen Kunden ist das für 
unseren Sitz zuständige Gericht.

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises und bis zur Tilgung aller aus 
Liefergeschäften bereits bestehenden Kaufpreisforderungen und der im engen Zusam-
menhang mit der gelieferten Ware noch entstehenden Kaufpreisnebenforderungen 
(Verzugszinsen, Verzugsschaden etc.) aIs Vorbehaltsware Eigentum des Verkäufers. Die 
Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung oder die Saldoziehung und 
deren Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang 
mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechselmäßige Haftung des 
Verkäufers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wech-
sels durch den Käufer als Bezogenen. Bei Zahlungsverzug des Käufers ist der Verkäufer 
zur Rücknahme der Vorbehaltsware nach Mahnung berechtigt und der Käufer zur Her-
ausgabe verpflichtet.

2. Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so er-
folgt die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird; die 
neue Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem 
Verkäufer gehörender Ware erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach 
dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Ver-
arbeitung. Wird Vorbehaltsware mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gemäß §§ 
947, 948 des Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder vermengt, so wird 
der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der 
Käufer durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt 
er schon jetzt an den Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbe-
haltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. 
Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers stehen-
de Sache, die ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen 
gilt, unentgeltlich zu verwahren.

3. Wird Vorbehaltsware vom Käufer, allein oder zusammen mit nicht dem Verkäufer ge-
hörender Ware, veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung 
entstehenden Forderungen in Höhe des Bruttorechnungsbetrages über die gelieferte Vor-
behaltsware mit allen Nebenrechten an den Verkäufer ab; der Verkäufer nimmt die Ab-
tretung an. Wenn die weiter veräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des Verkäufers 
steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderung auf den Betrag, der dem Anteilswert 
des Verkäufers am Miteigentum entspricht. Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend für den ver-
längerten Eigentumsvorbehalt; die Vorausabtretung gemäß Abs. 3 Satz 1 und 3 erstreckt 
sich auch auf die Saldoforderung.

4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück eines 
Dritten eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die gegen den Dritten entstehende For-
derung auf Vergütung in Höhe des Brutto Rechnungsbetrages über die gelieferte Vor-

behaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek an den Verkäufer ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an.

5.  Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück des Käu-
fers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der gewerbsmäßigen Veräußerung 
des Grundstücks oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des 
Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab; der Verkäufer nimmt die Abtre-
tung an. Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

6.  Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der Vorbehalts-
ware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der Maßgabe be-
rechtigt und ermächtigt, dass die Forderungen im Sinne von Abs. 3, 4 und 5 auf den 
Verkäufer tatsächlich übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, 
insbesondere Verpfändung oder Sicherungsübereignung, ist der Käufer nicht berechtigt.

7. Der Verkäufer ermächtigt den Käufer unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der
gemäß Abs. 3, 4 und 5 abgetretenen Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen 
Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungsver-
pflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf Verlangen des Verkäufers hat 
der Käufer die Schuldner der abgetretenen Forderungen zu benennen und diesen die 
Abtretung anzuzeigen; der Verkäufer ist ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch 
selbst anzuzeigen.

8.  Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die abge-
tretenen Forderungen hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich unter Übergabe der für 
den Widerspruch notwendigen Unterlagen zu unterrichten.

9. Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder eines
gerichtlichen oder außergerichtlichen Vergleichsverfahrens erlöschen das Recht zur Wei-
terveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächti-
gung zum Einzug der abgetretenen Forderungen: bei einem Scheck oder Wechselprotest 
erlischt die Einzugsermächtigung ebenfalls.

 Übersteigt der reale Wert der eingeräumten Sicherheiten die zu sichernden Forderungen 
aus Liefergeschäften der Verkäuferin mit dem Käufer um mehr als 10%, so ist der Ver-
käufer auf Verlangen des Käufers zur Rückübertragung bzw. Freigabe der Sicherheiten 
verpflichtet. Mit Tilgung aller Forderungen des Verkäufers aus Lieferge-
schäften geht das Eigentum an der Vorbehaltsware auf den Käufer über. 
Abgetretene Forderungen gehen bei vollständiger Tilgung aller Forderungen 
mit der Tilgung auf den Käufer über.
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Harburg
Maldfeldstraße 22
21218 Seevetal
Tel. 0 40 - 769 68 - 0
Fax 0 40 - 769 68 - 209

Buchholz
Brauerstraße 14
21244 Buchholz
Tel. 0 4181 - 28 95 - 0
Fax 0 40 - 769 68 - 410

Winsen
Max-Planck-Straße 20
21423 Winsen
Tel. 0 4171 - 78 41 - 0
Fax 0 40 - 769 68 - 510

Kirchwerder
Kirchwerder Hausdeich 406
21037 Hamburg
Tel. 0 40 - 79 31 32 - 0
Fax 0 40 - 769 68 - 440

Hollenstedt
Wohlesbosteler Straße 6
21279 Hollenstedt
Tel. 0 4165 - 21 95 - 0
Fax 0 40 - 769 68 - 460

Geesthacht
Steinstraße 40
21502 Geesthacht
Tel. 0 4152 - 40 02
Fax 0 40 - 769 68 - 560
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